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Anforderungsprofil 

 

Stand: 18.01.2024 

Ersteller/in (Stellenzeichen): I B 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Anforderungsprofils. 

 

Dienststelle: 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

 

1. Beschreibung des Arbeitsgebietes: 

 

I B IT-VK 2: 

Sachbearbeitung Testmanagement LiV und E-Recruiting 

 Erstellung und Fortschreibung der Teststrategie / -konzeption 

 Testplanung und -steuerung 

 Aufbau und Leitung von Testteams, Ansprechpartner für Tester/-innen 

 Analyse der fachlichen Anforderungen mit Blick auf die Testfallkonfigurationen 

 Erstellen von Testdaten bzw. –fällen auf Grundlage der fachlichen Anforderun-

gen/Vorgaben (Planung, Generierung und Koordination der Bereitstellung der 

Testdaten) 

 Testauswertung und Freigabe von Softwaremodulen/Funktionen 

 Mitarbeit bei der Erstellung und Anpassung von Handbüchern und Anleitungen 

 Unterstützung des Anforderungs- und Change Managements  

 

Anwenderbetreuung E-Recruiting 

 Administration im IT-Fachverfahren 

 1st-Level Support für die Anwender/-innen 

 Analyse und Bewertung von Problem- und Fehlermeldungen 

 Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung von Schulungen 

 

 

2. 

 

 

 

 

Formale Anforderungen 

 Bei Beamtinnen und Beamten:  

Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für das 

erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 des allgemeinen 

Verwaltungsdienstes.  

Bei Tarifbeschäftigten:  

Abschluss eines Hochschulstudiums (Bachelor oder FH-Dip-

lom) in einer für die Aufgabenwahrnehmung geeigneten Fach-

richtung z.B. Verwaltungsinformatik, Informatik, Verwaltungs-

wissenschaften oder sonstige Beschäftigte i. S. der einschlägi-

gen tarifrechtlichen Regelungen mit gleichwertigen Fähigkei-

ten und Erfahrungen. 

 

Gewichtungen 

entfallen hier 
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 Wünschenswert ist für beide Beschäftigtengruppen eine min-

destens dreijährige Erfahrung im Umfeld der Entwicklung und 

des Betriebs von IT-Fachverfahren. 

 

3. Leistungsmerkmale Gewichtungen * 

  

3.1. Fachkompetenzen 4 3 2 1 

3.1.1 
Kenntnisse über Testverfahren und -durchführung, inklusive Quali-

fizierung von Fehlern in IT-Fachverfahren 
☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.2 
Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit IT-gestützten Perso-

nalverwaltungssystemen 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.3 
Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit IT-gestützten Perso-

nalrekrutierungssystemen 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.4 
Kenntnisse über den Aufbau der Berliner Verwaltung und des Ber-

liner Schulsystems 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.5 
Kenntnisse im Umgang mit dem Produktivbetrieb von IT-Fachver-

fahren
 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.6 Kenntnisse bei der Administration von E-Recruiting-Systemen ☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.7 Kenntnisse bei der Betreuung von Anwender/-innen (Help-Desk) ☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.8 
Kenntnisse zum Datenschutz und -sicherheit (z.B. BSI-Grund-

schutz) 
☐ ☐ ☐ ☒ 

 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen  

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu 

arbeiten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und 

Erfahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzu-

stellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und Situationen und rea-

giert auf kurzfristige Veränderungen souverän  

 

● stellt sich veränderten Anforderungen/Entwicklungen und passt 

eigene Kenntnisse entsprechend an 

● agiert problemlösungsorientiert, passt das eigene Handeln an 

veränderte Bedingungen an 

 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und 

entsprechend zu agieren. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● plant frühzeitig und realistisch; stimmt Termine rechtzeitig ab  

● überblickt Zusammenhänge und strukturiert komplexe Sachver-

halte/Fragestellungen klar, übersichtlich und nachvollziehbar 

● plant Maßnahmen und überwacht deren Ablauf 



*) 4 unabdingbar  3 sehr wichtig  2 wichtig  1 erforderlich  Seite 3 von 4 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin 

auszurichten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzuset-

zen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● setzt die Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden zielführend ein  

● kontrolliert die Ziel- und Zeiteinhaltung 

● entwickelt Konzepte zur Zielerreichung 

 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu 

treffen und dafür Verantwortung zu übernehmen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● trifft Entscheidungen nachvollziehbar und erläutert diese  

● bezieht alle zur Verfügung stehenden Informationen in die Ent-

scheidungsvorbereitung mit ein 

● revidiert/modifiziert getroffene Entscheidungen vor dem Hinter-

grund neuer Erkenntnisse und Informationen      

 

3.3 Sozialkompetenzen 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutau-

schen. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● äußert sich mündlich und schriftlich strukturiert, flüssig und ver-

ständlich 

 

● spricht und schreibt adressatenorientiert nachvollziehbar, stellt 

sich auf den Gesprächspartner (m/w/d) ein 

● informiert zeitnah, umfassend und aufgabenorientiert, erläutert 

Zusammenhänge und gibt Wissen weiter 

 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinan-

derzusetzen und partnerschaftlich zusammenzuarbeiten; Konflikte 

zu erkennen und tragfähige Lösungen anzustreben. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● arbeitet vertrauensvoll und konstruktiv mit anderen zusammen  

● unterstützt andere mit Informationen/der Weitergabe von Wis-

sen 

● erkennt Konflikte/Interessenkollisionen frühzeitig, spricht sie of-

fen an und führt aktiv tragfähige Lösungen herbei 
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 ► Erläuterung der Begriffe Gewichtungen* 

 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 4 3 2 1 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und in-

ternen Kundenkreis zu begreifen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● erläutert Entscheidungen und Verfahrensabläufe nachvollzieh-

bar 

 

● fragt gezielt und freundlich nach Anliegen, nimmt diese ernst 

und ergreift entsprechende Maßnahmen 

● denkt und handelt fach- und ressortübergreifend 

 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen 

(u. a. hinsichtlich Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Religion, 

sexueller und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, 

sozialem Status, Sprache) wahrzunehmen, in der Aufgabenwahr-

nehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzubauen 

und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang 

zu pflegen. 

☐ ☐ ☐ ☒ 

● wendet Kenntnisse des Antidiskriminierungsrechts und entspre-

chender Fördergesetze an 

 

● erkennt Diskriminierungen und positioniert sich dagegen 

● vermeidet Generalisierungen und Stereotype 

 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Abs. 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen 

auf Personen mit und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und 

ihre Belange berücksichtigen zu können, 

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit 

Migrationsgeschichte entstehende teilhabehemmende Auswir-

kungen zu erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrations-

geschichte respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskriminie-

rung zu behandeln. 

☐ ☐ ☐ ☒ 

● kennt und berücksichtigt die Vielfältigkeit der Lebensituationen, 

Lebensstile und Erfahrungen von Menschen mit Migrationsge-

schichte 

 

● reflektiert das eigene und das fremde Verhalten und leitet dar-

aus Verbesserungen für den Umgang mit Menschen aus ande-

ren Kulturen ab 

● pflegt einen offenen, respektvollen und achtsamen Umgang mit 

Menschen mit Migrationsgeschichte 

 


